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Neben unserer Gemeindehome-
page sind wir auch fleißig auf 
unserer Facebookseite aktiv! 
 

Schau doch gerne vorbei und lass 
ein „Gefällt mir“ da. 
 

Wir freuen uns auf deinen  
Besuch: 
 
https://www.facebook.com/Peilstein/ 

Foto https://pixabay.com/de/ 
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  1.  Der Bürgermeister am Wort 

  2.  Beschlüsse des Gemeinderates vom 20. Februar 2020 

Pulverturmweg – Zukünftiger Ausbau 
Der Gemeinderat hat den Grundsatzbeschluss für 
die Erhebung der benötigten Grundflächen und der 
Kosten für einen eventuell möglichen Ausbau des 
Pulverturmweges beschlossen. 
 
Beschluss zur Flächenwidmungsplanänderung 
der Parzellen 1251/3 und 1251/4, KG Peilstein 
in der Stifterstraße von derzeit Betriebsbauge-
biet (B) in gemischtes Baugebiet (M) 
Der Gemeinderat hat die Umwidmung der genann-
ten Parzellen von Betriebsbaugebiet in gemischtes 
Baugebiet gefasst. 
 

Grundsatzbeschluss zur Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes und des örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes für die Parzelle 4525, KG 
Kicking von Grünland in Dorfgebiet 
Der Gemeinderat hat den Grundsatzbeschluss zur 
Einleitung des Umwidmungsverfahrens und Ände-
rung des örtlichen Entwicklungskonzeptes für die 
Parzelle 4525, KG Kicking von Grünland in Dorfge-
biet gefasst. 
 

  3.  Heizkostenzuschuss 2019/20  

Die Oö. Landesregierung hat für die Heizperiode 
2019/20 die Gewährung eines Heizkosten-
zuschusses an sozial bedürftige Personen be-
schlossen.  
 

Dieser beträgt 152 Euro bei Unterschreiten der 
Einkommensgrenze.    

Einkommensgrenze monatlich:   
Alleinstehende: € 933,06  
Ehepaar/Lebensgemeinschaft: € 1.398,97 
je Kind: € 173,04 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen gewährt 
werden, die auch selbst für die Heizkosten aufkom-
men. Die Abwicklung erfolgt über die Gemeinde.  
  

Zur Antragstellung sind mitzubringen: Pensions-
nachweis aus dem Jahr 2019 und Übergabevertrag 
(wenn darin die Heizkostentragung geregelt ist).  
 

Antragsfrist: 17. April 2020 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Peilsteinerinnen, 
liebe Peilsteiner! 
Geschätzte Jugend! 

 

In den nächsten Wochen wird uns das Thema der Versorgung des gesamten Gemeindegebietes mit schnel-
lem Internet durch den Ausbau des Glasfasernetzes intensiv beschäftigen. Ich lade euch daher herzlich ein, 
am Dienstag, den 10. März 2020 zur Informationsveranstaltung Breitbandausbau im Centro in Rohrbach zu 
kommen. Bei diesem Termin wird es viele Informationen zu diesem Thema geben. Wer bei diesem Termin 
nicht teilnehmen kann, ist eingeladen, einen der drei anderen Termine zu nützen. 

 

Es werden zu diesem Termin demnächst auch persönliche Einladungen an alle Betroffenen im Fördergebiet 
verschickt. Diesem Schreiben ist auch gleich eine Interessensbekundung beigelegt. Wer jetzt schon weiß, 
dass er für sich zu Hause einen Glasfaseranschluss haben möchte, kann dieses Erklärung gleich zur Infor-
mationsveranstaltung mitbringen. Es entsteht dadurch noch keine Verpflichtung für einen Anschluss. Ich 
bitte euch aber jetzt schon um zahlreiche Interessensbekundungen, da wir mindesten 60 % der Haushalte 
erreichen müssen, damit eine vollständige Versorgung bis zum letzten Haus erfolgen kann. 

 

Ich möchte euch auch darauf hinweisen, dass wir für den Bauhof schon wieder einen Mitarbeiter suchen und 
lade euch ein, eine Bewerbung am Gemeindeamt abzugeben. Wir brauchen wieder ein starkes Bauhofteam, 
damit wir die anfallenden Aufgaben und auch den jährlichen Winterdienst zufriedenstellend bewältigen kön-
nen. Weitere Details zur Bewerbung können bei Amtsleiter Günter Siegl oder bei Bürgermeister Franz Lin-
dinger nachgefragt werden. 

 

Die Informationen aus dem letzten Gemeinderat können in dieser Gemeindeinfo nachgelesen werden. 
 

Für unser lebens- und liebenswertes Peilstein! 
Euer Bürgermeister 

Franz Lindinger 
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  4.  Ochsenhof Hauer  -  Vordorf 

Wenn Fleisch, dann hochwertig! 
Mit viel Herzblut und Liebe nahm sich Familie Hauer 
aus Peilstein zur Aufgabe, Ochsen zu halten. Harald 
Hauer, Inhaber des Betriebes, ist es ein besonderes 
Anliegen, die Ressourcen der Natur zu schonen und 
unnötigen Transportwegen aus dem Weg zu gehen. 
Nachhaltigkeit und das Wohle der Tiere stehen bei 
dem Landwirt im Vordergrund. 
 
Was ist eigentlich Ochsenfleisch? 
Ochsen sind männliche Rinder, die im jungen Alter, 
vor der Geschlechtsreife, kastriert werden. Bei kas-
trierten Tieren schließen die Wachstumsfugen später, 
daher wachsen Ochsen deutlich langsamer. Durch das 
langsame Wachstum sind die Fleischfasern sehr fein 
und Fett kann sich im Fleisch einlagern. Früher wur-
den Ochsen aufgrund ihrer Arbeitskraft am Bauernhof 
eingesetzt – heute werden Ochsen aufgrund ihres 
sehr hochwertigen, gut marmorierten Fleisches gehal-
ten. 
 
Weniger Fleisch essen, dafür hochwertig! 
Fleisch bietet in der Ernährung viele Vorteile für die 
Gesundheit. Wie bei allen anderen Lebensmitteln 
auch, ist der ernährungsphysiologische Vorteil aber 
immer abhängig von der Qualität, der Zubereitungsart 
und der Menge, die man verspeist. Der derzeitige 
Überkonsum hat nicht nur Nachteile für deine Ge-
sundheit, sondern auch für die Umwelt. 
Durch den Kauf beim Bauern in Ihrer Nähe reduzieren 
Sie Transportwege, fördern Ihre Gesundheit und ver-
ringern den ökologischen Fußabdruck! 
 
Nachhaltiger Umgang mit Tieren 
Die Ochsen verbringen ihre Zeit im großzügigen Lauf-
stall mit weichen Strohliegeflächen, wo sie das selbst-
erzeugte Futter genießen können und zwischen 24-26 
Monaten langsam heranwachsen. Das langsame 
Wachsen der Ochsen garantiert den einzigartigen Ge-
schmack des Ochsenfleisches. 
 
 

Schlachtung in unmittelbarer Nähe 
Ein liebevoller Umgang mit den Tieren und eine 
stressfreie Schlachtung ist der Familie sehr wichtig 
und Grundvoraussetzung für beste Fleischqualität. 
Die Schlachtung und Zerlegung findet in unmittelba-
rer Nähe des Betriebes bei einem regionalen 
Schlachtbetrieb statt. Nachdem das Rindfleisch rund 
7 Tage im Kühlraum ruht und reift wird, es im An-
schluss vorbereitet und offen geliefert. 
 
Wir bleiben in der Region 
"Da es uns wichtig ist, Transportwege zu vermeiden 
und die Regionalität des Fleisches zu erhalten, lie-
fern wir kostenlos im Umkreis von 15 km. Fleisch-
genießer von weiter her können sich das schmack-
hafte Ochsenfleisch direkt am Ochsenhof abholen. 
Bei einer weiteren Fahrt können Sie bei uns nach-
haltige Papier-Kühltaschen erwerben, um die 
Fleischqualität zu erhalten.", Harald Hauer 
 
Nose to Tail 
Übersetzt bedeutet der Begriff so viel wie "Nase bis 
Schwanz". Eine ganzheitliche Verwertung des Tieres 
also, wie es schon unsere Vorfahren gemacht haben. 
Damals als noch viele Familien selbst Tiere hielten 
und schlachteten, war es in Österreich an der Ta-
gesordnung, alles zu verarbeiten.  
Innereien und sonstige Stücke erhalten Sie beim 
Ochsenhof Hauer gerne auf Anfrage! 
 
Auf den Genuss gekommen? 
Unter www.ochsenhof-hauer.at finden Sie alle In-
formationen zu den Produkten, Liefertermine und 
Rezepte zum Nachkochen. 
 
Ochsenhof Hauer 
Harald Hauer & Michaela Götzendorfer 
Vordorf 4 - 4153 Peilstein im Mühlviertel 
Tel.: +43 (0) 660 55 36 477  
Mail: kontakt@ochsenhof-hauer.at 
Web: www.ochsenhof-hauer.at 

Foto: Ochsenhof Hauer Foto: Ochsenhof Hauer 
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  5.  AdieuÖl 

Die Gemeinde Peilstein sagt AdieuÖl! 
Oberösterreich hat sich ein klares Ziel gesetzt: Wir 
wollen "Raus aus dem Heizen mit Öl"! Trotz großer 
Fortschritte in den letzten Jahren (mehr als 60 % der 
Raumwärme kommen bereits aus erneuerbaren Ener-
gieträgern und Fernwärme) gibt es noch über 
100.000 Öl-Zentralheizungen in Oberösterreich.  
AdieuÖl ist ein umfangreiches Informations- und Akti-
vitätspaket des Landes, mit dem wir in Oberösterreich 
noch mehr Ölheizer zum Umstieg auf erneuerbare 
Energie motivieren wollen. Schwerpunkt sind Privat-
haushalte, aber auch viele Betriebe haben noch Ölhei-
zungen. 
 

Die Gemeinde Peilstein ist eine der ersten  
Partnergemeinden von AdieuÖl! 
Durch die Teilnahme an AdieuÖl setzt die Gemeinde 
ein sichtbares Zeichen für den Klimaschutz und zeigt, 
dass Zukunftsthemen uns alle angehen. Wir werden 
bis Ende 2020 konkrete Aktivitäten zu Information 
und Bewusstseinsbildung rund um "Raus aus Öl" set-
zen. 
 

Warum AdieuÖl?  
Es gibt viele gute Gründe für AdieuÖl: 
 
 
 
 
 
 

Die Ölheizung stirbt aus. Immer weniger Men-
schen in Oberösterreich heizen mit Öl. Seit 2005 hat 
sich ihre Zahl um 42.000 reduziert. Außerdem ist im 
Neubau Heizen mit fossilem Öl bereits verboten.  
 
Ein Tausch ist einfacher als gedacht, Ihre In-
vestition macht sich bezahlt! Die Förderungen 
des Landes unterstützen bei den Investitionskosten 
für den Tausch. Sie profitieren von den niedrigeren 
Betriebskosten einer Pelletsheizung oder einer Wär-
mepumpe sofort aber z.B. auch dann, wenn Sie in 
Pension gehen oder das Haus fit für kommende Ge-
nerationen machen. Erneuerbare Energieträger tra-
gen zur Wertschöpfung in Österreich bei und sind 
preisstabiler. Öl muss importiert werden und unter-
liegt starken Preisschwankungen. Wenn die Möglich-
keit besteht, ist auch der Anschluss an eine Nah- 
oder Fernwärmeanlage eine ökologische Alternative 
zur Ölheizung. 
 
Öl schadet dem Klima. Mit einem Jahresverbrauch 
von 3.000 Litern fossilem Heizöl verursacht man 
9.000 kg CO2. Mit einem Benzin-Auto kann man mit 
3.000 Litern etwa 43.000 km fahren – also theore-
tisch rund um die ganze Erde! 
 
Unterstützen auch Sie AdieuÖl! Machen Sie mit, 
auch wenn Sie selber nicht mit Öl heizen,  indem Sie 
z.B. Freunde und Bekannte zum Ausstieg bewegen 
oder einfach eine Unterstützungserklärung auf 
www.adieuöl.at/unterstuetzen/ ausfüllen.  
Details unter www.adieuÖl.at beim OÖ Energiespar-
verband und www.peilstein.at. 

  6.  FrauenBerufsZentrum Rohrbach 
 
 

Gut beraten im FrauenBerufsZentrum 
Wenn es um Arbeit und Bildung für Frauen geht, ist das FrauenBerufsZentrum 
in Rohrbach eine wichtige Adresse. Das FBZ ist ein beliebtes Bildungs-  
und Beratungsangebot zur Unterstützung von Frauen bei deren beruflicher Veränderung.  
Das FBZ wird vom Arbeitsmarktservice finanziert und in Kooperation mit dem Verein ALOM umgesetzt.  
 
Job-Treff  
Ein besonderes Angebot ist der Job-Treff: Jeden Mittwochnachmittag ab 14:00 Uhr steht das FBZ allen  
Frauen offen, die sich beruflich weiterentwickeln möchten. AMS-Leiterin Doris Steiner  erklärt: „Jede interes-
sierte Frau erhält beispielsweise Unterstützung bei Onlinebewerbungen, Zugang zu Jobportalen, kann PC, 
Internet und Drucker nutzen oder sich mit anderen Frauen austauschen. Das Angebot steht wirklich allen 
Frauen offen, egal ob sie beim AMS gemeldet sind oder nicht. Wir wollen alle Frauen in ihrem beruflichen 
Fortkommen fördern!“   
 
Jetzt neu im FBZ: Schnuppern in der digitalen Welt! 
Die Digitalisierung verändert die gesamte Berufswelt dynamisch. Digitale Kompetenzen sind gefragt wie nie 
zuvor. Neue Berufe, Aufgaben und Karrierechancen warten. Um auf dieses Potenzial aufmerksam zu machen, 
gibt es noch ein neues Angebot im FBZ, den Frauen-Programmier-Treff. Eine ausgebildete Programmiererin 
gewährt im praktischen Tun einen lustvollen Einblick in die Welt des Codings (Programmschreibens).  
 
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 9:00 bis 11:00 Uhr stehen im FBZ die Türen für interessierte Da-
men offen. Gezeigt wird, wie ein Miniroboter programmiert werden kann und welche Jobs und  Ausbildungs-
möglichkeiten es in diesem Zukunftsfeld gibt. Vorkenntnisse sind nicht nötig, Geräte sind vorhanden. Wie alle 
Angebote im FBZ kostenlos, um Anmeldung wird gebeten: 07289/4126 (Verein ALOM). 
 

Foto: http://www.alom.at/ 
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 Gemeinderatssitzung: Freitag, 13. März 2020, 17:00 Uhr (Gemeinderechnung) 

 Bauverhandlung: Montag, 9. März 2020 

 Glasfaser-Infoabend: Dienstag, 10. März 2020, 19:00 Uhr, Centro Rohrbach 

 Naturschutz-Beratung: Mittwoch, 18. März 2020, 9:00 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 

 Betriebsanlagen-Beratung: Montag, 2. März 2020, 8:15 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 

  Montag, 16. März 2020, 8:15 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 

  Montag, 30. März 2020, 8:15 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach  

 

 

  

Infos: 
 
 

 Bitte den Test so oft wie möglich und an ver-
schiedenen Tagen zu unterschiedlichen Uhrzeiten 
wiederholen, um die Ergebnisse zu untermauern! 

 

 Achtung! Test unbedingt über Netzwerkkabel und 
nicht über WLAN durchführen! 

 

 Bitte unter https://www.netztest.at/de/Karte 
kontrollieren, ob die Testergebnisse auch wirklich 
in die Karte eingetragen wurden! 

 

  7.  Termine, Sprechtage, Veranstaltungen & Infos 

--- Vorankündigung --- 
 

Es freut uns mitteilen zu können, dass der Kranzlkirtag auch heuer wieder  
zu Fronleichnam am 

 

Donnerstag, 11. Juni 2020  
 

veranstaltet wird. 
 

Weitere Infos folgen …  

Netztest 
 

Wie schnell ist mein Internet tatsächlich?  

Kann ich die Bandbreite laut Vertrag tatsächlich  
immer nutzen?  

Liege ich tatsächlich nicht im förderfähigen Gebiet? 
 

 ... NETZTEST machen und überprüfen! 
 
RTR-Netztest: https:// www.netztest.at/de/Test 
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